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Lexikon - Michael Kühnen 
 

80 - NATIONALSOZIALISMUS 
 Der Nationalsozialismus ist zugleich Weltanschauung und Lebenshaltung. Als 
Weltanschauung basiert er auf der wissenschaftlichen Erkenntnislehre des 
biologischen Humanismus, d.h., er geht vom Menschen in seiner biologischen 
Eigenart aus und bemüht sich vorurteilslos um die Erkenntnis der Wirklichkeit mit 
Hilfe eines biologischen, art- und naturgemäßen Denkens. Dabei steht er in 
unerbittlichem Gegensatz zu allen Ideologien, die stets die Wirklichkeit mit Hilfe 
dogmatischer Glaubenssätze verzerren und vergewaltigen und damit 
die Dekadenz menschlicher Gemeinschaften ermöglichen (siehe Dogmatismus). 

Als Lebenshaltung bekennt sich der Nationalsozialismus 
zur Ethik des Wertidealismus, d.h. er erkennt das Leben nur dann als wert- und 
sinnvoll an, wenn es als Dienst an einer ethisch hochwertigen Idee verstanden 
wird. Damit stellt er sich in einen schroffen Gegensatz zu jeden Materialismus, der 
ausschließlich oder vornehmlich das Wohlergehen und die Bequemlichkeit des 
eigenen kleinen Ichs anstrebt. 

In seinen beiden Aspekten stellt der Nationalsozialismus die Gemeinschaft in das 
Zentrum allen Denkens und Fühlens und findet seinen vollendeten Ausdruck im 
Leitwort des Parteiprogramms der Nationalsozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei: 

GEMEINNUTZ VOR EIGENNUTZ 

Die wichtigste Gemeinschaft im Leben des Menschen ist sein Volk. Daher ist der 
Nationalsozialismus eine völkische Welt- und Lebensanschauung; seine Anhänger 
gehören zur völkischen Bewegung. Als Ziel erstrebt der Nationalsozialismus 
die Neue Ordnung einer art- und naturgemäßen Hochkultur der arischen Rasse 
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(siehe Arier). in der die Entfremdung und der Widerspruch zwischen Natur und 
Kultur aufgehoben und beseitigt ist. Dieses Ziel ist nur durch eine Revolution. 
eine alles prägende und durchdringende Umwertung aller Werte, zu erreichen. 

Der Nationalsozialismus bringt freie und zugleich volksgebundene 
Persönlichkeiten hervor, die all ihre Anlagen, Fähigkeiten und Neigungen voll 
entfalten und in den Dienst der Volksgemeinschaft stellen. Da aber die Menschen 
biologisch nicht gleich sondern verschieden sind (siehe Differenzierung), 
entwickelt auch jeder sein eigenes Verständnis des Nationalsozialismus 
entsprechend der eigenen Art und Persönlichkeit. Es stimmt nur insoweit überein, 
wie die Menschen biologisch als Rassen- oder Volksgenossen, als Mann oder Frau 
und charakterlich als Typus übereinstimmen (siehe Gleichheit). 

Diese Übereinstimmung genügt aber nicht, um die nationalsozialistische 
Revolution zu ermöglichen, die durch ein allzu unterschiedliches 
Selbstverständnis ihrer Anhänger, durch Sekten- und Fraktionsbildungen bedroht 
würde. Aus diesem Grund schränkt der Nationalsozialismus zwar auch in einer 
Kampfzeit vor Vollendung der Revolution nicht die geistige Freiheit ein, 
unterwirft aber seine Anhänger einer gemeinsamen, alle verpflichtenden 
politischen Willensbildung und bildet zu diesen Zweck eine Partei heraus. 
InDeutschland ist dies die NSDAP (siehe Wille). 

  

81 - NATIONALSOZIALISMUS DER 
NEUEN GENERATION 

 Zur Zeit sind in Deutschland drei Generationen von Nationalsozialisten aktiv: die 
historische Generation der Gründer und Gestalter, die HJ-Generation und die 
Enkelgeneration. Letztere ist Träger des Nationalsozialismus der neuen 
Generation. Dieser teilt mit dem Nationalsozialismus alle Grundsätze und ist 
dessen historischer Erbe. 

Die nationalsozialistische Bewegung der Gegenwart ist Erbe der von der 
historischen Generation gestalteten Nationalsozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei ebenso, wie der wesentlich von der HJ-Generation getragenen 
Sozialistischen Reichspartei. Getreue beider Generationen gehören zur heutigen 
NS-Bewegung, die Keimzelle der neuzugründenden nationalsozialistischen Partei 
ist. Aus diesen Gründen ist der Nationalsozialismus der neuen Generation kein 
neuer Nationalsozialismus, sondern der Nationalsozialismus in einer neuen 
Generation, die sich bewußt in die historische Tradition stellt. 

Zwischen dem SRP-Verbot von 1953/64 JdF und den ersten organisatorischen 
Bemühungen des Nationalsozialismus der neuen Generation 1968/79 JdF liegt die 
lange Nacht des Nationalsozialismus, in der es in Deutschland keine organisierte 
NS-Bewegung gab. In diesen Jahren und infolge der gewandelten historischen 
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Situation und des gelungenen Generationenwechsels, entwickelte die 
nationalsozialistische Idee sich weiter, und es kam zu deutlichen 
Akzentverschiebungen gegenüber der Vergangenheit:  

Innenpolitisch ist heute die Reaktion, außenpolitisch der Imperialismus des 
liberalkapitalistischen Westens (siehe Liberalkapitalismus) zum Hauptfeind 
geworden. Das Reich wird nicht mehr als deutscher Nationalstaat (siehe Staat), 
sondern als europäische Großraumordnung verstanden 
(siehe Europa und Lebensraum). Statt einer Ostexpansion soll eine 
nationaleOstpolitik und damit eine Einigung mit der Sowjetunion angestrebt 
werden. 

Rassenpolitisch gilt die Sorge der weißen Rasse insgesamt (siehe Arier) und nicht 
mehr allein der nordischen Völkerfamile (siehe Germanen). An die Stelle der 
Verehrung eines einzigen, genialen Führers tritt die Anerkennung der führenden 
Rolle der nationalsozialistischen Partei (siehe auch Führerprinzip und Senat). 
Insgesamt ist der Nationalsozialismus der neuen Generation die revolutionär-
sozialistische Idee und Bewegung, die das Zeitalter des Bürgertums in all seinen 
Aspekten überwindet und das Zeitalter des Arbeitertums begründet. 

Die nationalsozialistische Bewegung der neuen Generation in Deutschland 
gliedert sich organisatorisch, unter den Bedingungen des NS-Verbots, in den 
legalen Arm (die Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front) und in die NSDAP/
AO im Untergrund. Der Nationalsozialismus der neuen Generation wird durch 
die Generallinie der Neuen Front definiert. 

  

82 - NATIONALSOZIALISTISCHE 
DEUTSCHE ARBEITERPARTEI 

 Innerhalb des deutschen Volkes erfüllt die Nationalsozialistische Deutsche 
Arbeiterpartei jene Aufgabe, die der Nationalsozialismus der Partei zuweist: Die 
Partei ist der organisierte Lebenswille (Willenssträger) eines Volkes und die 
politische Vorhutorganisation der Nation (siehe auch Wille). Sie umfaßt jene 
nationalsozialistischen Arbeiter, die bereit sind, sich diszipliniert ein- und 
unterzuordnen, um siegen zu können (siehe auch Arbeitertum). 

Nur die besten Nationalsozialisten können und dürfen Parteigenossen sein! 

Die Partei organisiert sich nach den Führerprinzip, dem Prinzip von Autorität und 
Verantwortung, erkämpft die Revolution und gestaltet den nationalsozialistischen 
Volksstaat (sieheStaat) auf der Basis des Parteiprogramms und durch Aufstellung 
und Durchsetzung der Parteilinie - (in Deutschland gilt bis zur Neugründung der 
NSDAP ersatzweise die Generallinie der Gesinnungsgemeinschaft der Neuen 
Front). Die Partei löst sich auf, sobald das Parteiprogramm erfüllt und damit 
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die Neue Ordnung erkämpft und gesichert ist. 

Ohne die Partei ist der machtpolitische Sieg des Nationalsozialismus und der 
Aufbau der Neuen Ordnung eine Unmöglichkeit. Darum ist für jeden 
Nationalsozialisten die Gründung und die Förderung der nationalsozialistischen 
Partei, dort wo keine exstiert, und der Kampf gegen ihr Verbot und für ihre 
Neugründung, dort wo sie verboten ist, die wichtigste Aufgabe. In Deutschland hat 
diese Aufgabe die Neue Front übernommen (im Untergrund unterstützt durch 
die NSDAP/AO. Die historische Bedeutung und fortdauernde, 
kampfentscheidende Aufgabe der Partei im Nationalsozialismus wurde erstmals 
durch Gründung und Geschichte der NSDAP in Deutschland deutlich und so zum 
Vorbild aller Nationalsozialisten und überall im Lebensraum der 
arischen Rasse (siehe Arier). 

Direkte Wurzeln und Vorläufer der NSDAP reichen bis zum Anfang des 20. 
Jahrhunderts noch vor den Ersten Weltkrieg zurück, doch waren sie damals nur ein 
Teil der zersplitterten völkischen Bewegung. Erst mit der Verkündung des 
Parteiprogramms der NSDAP an 24. Februar 1920/30 JdF kann man im 
nationalsozialistischen Verständnis des Wortes von der Existenz der 
nationalsozialistischen Partei in Deutschland ausgehen - der ersten 
nationalsozialistischen Partei überhaupt. Der 24. Februar wird deshalb auch als 
Parteigründungstag gefeiert. 

Diese erste NSDAP entwickelte sich schnell, entsprechend ihrer Bestimmung, 
zum Willensträger des deutschen Volkes und löste unter ihrem Führer Adolf Hitler 
am 9. November 1923/34 JdF eine bewaffnete nationale Erhebung zum Sturz des 
Systems aus. Diese schlug fehl, führte zum Verbot der Partei, zur Festungshaft des 
Führers - (während dieser Zeit schrieb er sein richtungweisendes Werk "Mein 
Kampf") - und zur Verfolgung ihrer Anhänger. Der gescheiterte Aufstand führte 
zur Konsequenz der Idee einer legalen Revolution und zur Skepsis gegenüber dem 
bewaffneten revolutionären Kampf, der nur unter ganz bestimmten Umständen 
sinnvoll und erfolgversprechend ist (siehe Werwolf). 

Im Februar 1925/35 JdF wurde die NSDAP nach der Freilassung Adolf Hitlers von 
ihm neugegründet. Diese zweite NSDAP zog die erwähnten Lehren aus den 9. 
November und entwickelte die Vorstellung der legalen Revolution. Waren die 
Toten des 9. November bei der Niederschlagung der nationalen Erhebung durch 
die Reaktion die ersten Blutzeugen der NSDAP, so folgten in der Kampfzeit bis 
zur Machtergreifung am 30. Januar 1933/43 JdF weitere fast 400 Opfer, unter 
ihnen Pg. Horst Wessel, dessen Kampflied "Die Fahne hoch" zur Parteihymne 
geworden ist. 

Nach der bedingungslosen Kapitulation der deutschen Wehrmacht am 8. Mai 
1945/56 JdF wurde die NSDAP von den Siegermächten überall 
im Reich verboten, verfolgt und schließlich zerschlagen. Zwischen 1949 und 1952 
und 1960 bis 1963 bemühten sich Deutschlands Nationalsozialisten mit der 
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Sozialistischen Reichspartei (SRP) um die Neugründung der 
nationalsozialistischen Partei, die nach anfänglichen Erfolgen, aufgrund des SRP-
Verbots, scheiterte. Danach setzte die lange Nacht des Nationalsozialismus ein, bis 
eine neue Generation seit 1968/79 JdF den Kampf neu aufnahm. Aus diesem 
Nationalsozialismus der neuen Generation ging am 8. Mai 1977/80 JdF die 
heutige Neue Front hervor, die sich als legitimer Erbe der alten und Keimzelle der 
neuen NSDAP versteht (siehe auch Tradition). 

Die NSDAP ist dann neugegründet, wenn die zur Parteineugründung 
entschlossenen Nationalsozialisten, als gefestigte Organisation, eine ernsthafte 
politische Alternative darstellen, ihre Generallinie in der völkischen Bewegung 
durchsetzen und die Unterstützung aller gutwilligen Nationalsozialisten gewinnen 
konnten. Unter welchen Namen die Neugründung der NSDAP erfolgt, ist 
demgegenüber zweitrangig. Sie kann also der formalen Aufhebung des NS-
Verbots vorausgehen. 

Die Neugründung der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei darf nicht 
verfrüht erfolgen, um eine, dem Ansehen der nationalsozialistischen Bewegung 
schädliche Karikatur, der Partei des Führers zu vermeiden. Der Befehl zur 
Neugründung erfolgt durch die Führung der Neuen Front, sobald diese die Zeit für 
reif hält. 
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45. 

   Mein französischer Kamerad war ein interessanter Mann. Er hatte mit der 

französischen Waffen-SS in der Schlacht um Berlin gedient, in der französischen 

Armee gegen die Moor-Terroristen in Algerien gekämpft, an der Anti-DeGaulle-

Offiziersrevolteteilgenommen und lebte nun im Exil in München. 

   Als ich an seine Tür klopfte, öffnete er sie, begrüßte mich, warf seine Arme um 

mich und küsste mich auf beide Wangen. Ich lächelte und sagte: "Es ist gut, dass 

ich weiß, dass du Franzose bist, sonst würde ich dich dafür schlagen! 

   Später am Abend kam ein Schweizer Genosse und wir drei gingen in eine Bar, 

die einem italienischen Faschisten gehörte. Nur ein anderer Gast, ein junger 

Deutscher, war dort. Natürlich sprachen wir über Politik. Der einzige nicht-

nationalsozialistische Gast tat mir fast leid; er dachte wohl, er sei in eine böse Na-

zi-Verschwörung geraten! Als er uns hörte, mischte er sich höflich in unser 

Gespräch ein. 

   Obwohl er wie die meisten Menschen einer Gehirnwäsche unterzogen worden 

war, schien er ein anständiger Mensch zu sein. Der Schweizer und ich 

diskutierten mit ihm und brachten ihn zumindest dazu, auch uns als vernünftige 

Menschen zu akzeptieren, die ihre Überzeugungen logisch verteidigen konnten, 

im Gegensatz zu den blutrünstigen, mörderischen Verrückten, die im Fernsehen 

gezeigt wurden.  

   Zumindest gelang uns das fast. Denn jedes Mal, wenn wir ihn halb überzeugt 

hatten, schlug unser inzwischen leicht betrunkener französischer Kamerad mit der 

Faust auf die Theke und schrie: "Sie müssen getötet werden! Alle von ihnen! Alle 

Juden müssen umgebracht werden!" 

   Das hat den armen Kerl natürlich ziemlich schockiert. Also mussten der 

Schweizer und ich wieder von vorne anfangen. Aber unser französischer Kamerad 
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wiederholte einfach seinen Auftritt. 

   Am nächsten Tag haben wir uns gerächt. Wir erzählten unserem französischen 

Kameraden scherzhaft, dass Frankreich zwar in Ordnung sei, wir Paris aber eines 

Tages dem Erdboden gleichmachen, zubetonieren und in einen Parkplatz am 

Rande von Groß-Berlin verwandeln müssten.  
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